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Die Gartenstadt Riesenklein ist ein modulares, auf einem Grundraster beruhendes Baukastensystem aus 
Holzelementen, die sich ausgehend von einem festen Kern, dem Rathaus, flexibel nach den Vorstellungen 
und Bedürfnissen der Kinder zu Räumen mit unterschiedlichen Grundflächen zusammenfügen lassen. Die 
Bauteile aus Lärche lassen sich mittels der Steckverbinder leicht auf- und abbauen.

Das Ziel der Gartenstadt Riesenklein ist es, den Kindern die Möglichkeit zum schnellen Bauen von Buden 
zu geben und dabei im kleinen Maßstab die Prozesse und Konflikte nachzuerleben - die wir in der Stadt auch 
vorfinden - und spielerisch Strategien und Lösungen dafür zu entwickeln. 

Wesentlich ist, dass die Kinder selbst aktiv bauen und auch die Regeln für ihre Stadt selbst entwickelt haben 
und nun damit umgehen. Stadt spielen und Stadt bauen finden gleichzeitig statt - Baumaterial, Grundstücke 
und Nachbarschaften müssen immer neu verhandelt werden.





1:10 Prototyp der Holzmodule
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Holzmodul und Steckverbinder



Betonfüsse für das Rathaus





Knotenverbindung





Projekttag zur Ausarbeitung der Spielregeln





Der Fragenkatalog





Festlegungen nach intensiver Diskussion





Gartenstadt Riesenklein 

Ziel des Spieles: Kinder können entweder allein oder in Baugruppen einzelne Häuser bauen. Diese bleiben 
bis Freitag so stehen, da das Umbauen andere Stadtteile gefährdet. So entsteht jede Woche eine neue 
GartenStadt, die im kleinen Maßstab alle Herausforderungen bietet, die auch unsere große Stadt täglich für 
uns bereit hält.

Das Amt der Stadtplaner: Es gibt eine Liste, in die sich alle eintragen können, die einmal das Amt der 
Stadtplaner begleiten wollen. Es gibt immer zwei Stadtplaner (ein Mädchen & ein Junge), die das Amt von 
Montag bis Freitag ausführen. In der folgenden Woche ist entsprechend der Liste das nächste Stadtplanerteam 
an der Reihe. 

Aufgaben der Stadtplaner: Die Stadtplaner vergeben montags die Baufelder an die Hausbauer 
(Baugenehmigung) und stellen das entsprechende Baumaterial zur Verfügung. Die vergebenen Baufelder 
werden im Stadtplan mit den Namen der jeweiligen Hausbauer versehen. Die Stadtplaner kontrollieren die 
Einhaltung der Spielregeln und sind verantwortlich, dass das Baumaterial am Freitag wieder abgegeben und 
weggeräumt wird. Der Lagerort für das Baumaterial befindet sich im Schiff.

Stadtplan: Auf dem Spielfeld steht ein festes Haus, an das zu Beginn angebaut werden muss.

Regeln:

Man darf das Baumaterial eine Woche lang benutzen. Am Freitag in der Frischluftpause ist für alle Städter 
gemeinsames rückbauen (von außen nach innen!) angesagt. 

Das Baumaterial darf nur in der GartenStadt benutzt werden.

Es darf zusätzliches Baumaterial verwendet werden, solang dieses die Sicherheit der anderen Hausbauer in 
der GartenStadt nicht gefährdet.

Die Stadtplaner vergeben die Baufelder und die entsprechende Menge Baumaterial. Am Freitag in der 
Frischluftpause wird der neue Stadtplan erstellt.

1 bis 2 Kinder bekommen einen Bauplatz.
3 bis 4 Kinder bekommen zwei Bauplätze.
5 bis 6 Kinder bekommen drei Bauplätze.

Es darf nur an bestehende Häuser angebaut werden.

Man darf weder Baumaterial noch persönliche Ausstattung aus anderen Häusern entfernen (wie persönliche 
Fächer).

Riesenkleine Spielsachen müssen am Ende der Pause zurückgebracht werden.

Spielregeln



Stadtplan
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